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liner Staatsarchive beigegeben (darunter Urkunden Jo­
hanns XXII. und Benedicts XII.); auch in die 
Regestenbeilagen Papst Johanns XXII. ist ein neues 
Breve, 1322 August 23 eingereiht. Der Excurs über das 
D. Ludwigs d. Baiern (Böhmer, Reg. Ludw. 1876), 
dessen beide überlieferte Fassungen P.-H. für echt erklärt 
(ebenso wie die von ihm als ursprünglicher Entwurf ange­
sehene, mit dem Hochmeistersiegel und baierischem Her­
zogssecret versehene Urkunde) ist in den Bemerkungen 
über die Datierung unverständlich. Böhmer hatte die eine 
Fassung mit ‘feria sexta ante Lucie’ richtig zum 12. Dec. 
gesetzt; P.-H. sucht darin aber nicht den Freitag vor 
Lucia (13. Dec.), sondern den 6. Tag vorher (! vgl. Grote- 
fend, Handbuch der Chronol. s. v. 'feria’) und löst es mit 
7. Dec. auf; das Datum des Berliner ‘Originals’ (zu dem 
auch Grauert im Text zu den KUiA. 305 zu vergleichen 
ist) ‘XVII. non. dec.’ soll nun denselben Tag bedeuten, 
indem ‘X’ aus Versehen oder Unkenntnis zugesetzt und 
‘VII. non. dec.’ der 7. December sei! Auch hat das 
Original — nach P.-H. eigenem Druck — die richtige 
5. Indiction. H. Bl.

287. Der Fortsetzung seiner Aufsätze über das Hospital 
zu Altopascio bei Lucca (Studi storici VII, 215 ff.; 
VIII, 347 ff. Vgl. N. A. XXIII, 277 n. 60) giebt F. Mu- 
ciaccia wieder Urkunden bei, unter denen sich neben 
mehreren Papsturkunden diesmal zwei Privilegien Karls IV. 
von 1369 Febr. 13 und März 1 befinden; das eine dersel­
ben ist eine Bestätigung des D. Friedrichs II. Böhmer- 
Ficker 3426. R. H.

288. Die bisher nur auszugsweise bekannte Urkunde 
Karls IV. für Leitmeritz Böhmer-Huber 5129 druckt 
Fr. Menčik in den Mittheil. des Vereins f. Gesch. der 
Deutschen in Böhmen XXXVIII, 92 f. R. H.

289. Ein D. Friedrichs IIL, Trier 1473 No­
vember 22, für das dortige S. Albanskloster hat Sauerland 
im Trier. Archiv III, 78 f. veröffentlicht; ebenda S. 76 f. 
hat er die Urkunde Poppo’s von Trier für Kloster Mergen 
von 1029 nochmals gedruckt. H. BL

290. Die Abhandlung von J. Becker über die Vor­
gänge bei der Präsentation eines Reichslandvogts in den 
Reichsstädten des Elsass von 1273—1648 (Jahrbuch f. 
Gesch., Sprache und Litteratur Elsass-Lothringens XV, 8 ff.) 
beruht vielfach auf archivalischer Grundlage und macht 


